
Osterzeit 2026

Orter Pfarrblatt

Herr Pfarrer Johannes, der Pfarrgemeinderat und die Gruppen im Dienst der Pfarre 
inklusive der Pfarrblattredaktion wünschen allen Pfarrangehörigen 

ein tiefes Erleben der Karwoche und eine freudige, gesegnete Osterzeit!

Unsere Erstkommunionkinder 

beim Vorstellgottesdienst am 10. März 2024

Palmsonntag, 2023

Foto: Palmsonntag 2025

Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt!
Joh., 11,25



Liebe Pfarrangehörige
Wir gehen auf das Ende der Fastenzeit zu, die uns zugleich auf 
den  Höhepunkt  des  ganzen  Kirchenjahres  vorbereitete:  auf  die 
Feier von Leiden, Tod und Auferstehung Jesu. Alle drei Ereignis­
se gehören zusammen, bilden das eine  „Paschamysterium“, wie 
die Kirche  es  nennt,  und  ich  kann  den Palmsonntag,  den Grün­
donnerstag,  Karfreitag  und  Karsamstag  nicht  ausklammern  und 
gleich Ostern feiern, auch nicht nur Palmsonntag und Ostern. Das 
wäre,  wie  wenn  ein  Skifahrer  oder  Marathonläufer  eine  Abkür­
zung nehmen würde - das Ergebnis zählt dann nicht.

Darum möchte ich gleich an den Beginn des Pfarrbriefes die Ein­
ladung stellen,  neben  dem Palmsonntag  und  dem Ostersonntag 
auch die anderen genannten Tage mit uns zu feiern, im Besonde­
ren auch die Osternacht.

Zugleich ist das heurige Osterfest das letzte, das wir als eigenständige Pfarre feiern können. Mich erfüllt es 
schon mit ein wenig Wehmut, dass es mit Beginn des Jahres 2027 die Pfarre Ort so nicht mehr geben wird 
-  das  bisherige  Dekanat  Reichersberg  wird  zur  Pfarre  erhoben,  die  bisherigen  Pfarren  werden  zu 
„Pfarrgemeinden“ herabgestuft.

Wie auch immer: Es wird darauf ankommen, dass unsere Pfarrgemeinde auch weiterhin lebt, und das wird 
sie dann, wenn zum einen Gottesdienst gefeiert, die Sakramente gespendet werden, der Glaube auch im 
Alltag gelebt wird und Menschen, denen diese Werte etwas bedeuten, sich auch kräftig dafür einsetzen - 
und dazu möchte ich mit Bestimmtheit aufrufen.
Im Tiefsten ist aber Pfarre oder Pfarrgemeinde nie nur ein Zusammenschluss von Menschen, sondern ihre 
Mitte ist und muss Jesus Christus sein - Er, der für uns Mensch geworden ist, uns durch Sein Leiden und 
Sterben erlöst und zu Gliedern an Seinem Leib, der Kirche, gemacht hat.

Wenn die Versprechen gehalten werden, dann soll es auch in der neuen Struktur möglich sein, regelmäßig 
- auch an den Sonntagen  - die Hl. Messe zu  feiern. Freilich muss nicht nur mir, sondern auch möglichst 
vielen  Pfarrangehörigen,  dies  ein  Herzensanliegen  sein.  Darum  noch  einmal  die  Bitte:  Lasst  die  Kirche 
nicht im Stich, lasst unsere Pfarrgemeinde nicht im Stich - auch durch die Übernahme von Diensten in der 
neuen Struktur, die größtenteils ehrenamtlich geleistet werden; aber das  ist  ja auch  jetzt  schon der Fall. 
Unsere Vorfahren haben für den Glauben oft große Opfer gebracht, viel Einsatz gezeigt; stehen wir ihnen 
in unserer Zeit darin nicht nach!

Vor allem aber: Nehmen wir unseren Glauben ernst, praktizieren wir ihn - eine Pfarre stirbt nur, wenn der 
Glaube in den Herzen der Menschen schwindet und abstirbt. Solange wir treu bleiben, wird es auch unse­
rer  Pfarrgemeinde  gut  gehen. Wo  dies  der  Fall  ist,  dürfen  wir  dankbar  sein,  wo  es  nicht  (mehr)  so  ist, 
möchte ich Ihnen das Wort des Apostels Paulus an seinen Schüler Timotheus zurufen: „Entfache die Gna­
de Gottes wieder, die dir durch die Auflegung meiner Hände zuteilgeworden ist!“  (2Tim 1,6).
Die Hände wurden auch uns schon zweimal aufgelegt: bei der Taufe und bei der Firmung; das war nicht 
nur ein schöner Ritus, damit wurde uns die Gnade und Liebe Gottes geschenkt - und wir sollen in unserem 
Leben etwas aus diesem Geschenk machen, nicht nur hie und da, sondern regelmäßig, jeden Tag soll der 
Glaube die bestimmende Kraft in unserem Leben sein.
Jedenfalls danke ich herzlich für alle bekundete Treue, für das gelebte Glaubenszeugnis vieler Orter.

Möge unser Herr Jesus Christus, der Mensch 
Gewordene,  der  für  uns  gelitten  hat,  ans 
Kreuz gegangen und auferstanden  ist,  in un­
serer Pfarrgemeinde und in unseren Familien 
stets den Platz einnehmen, der  Ihm gebührt, 
denn keiner  liebt uns so sehr und unter allen 
Umständen wie Er.
Dass Sie das immer mehr erkennen und dar­
aus  viel  Freude,  Glaubens-  und  Lebenskraft 
schöpfen, wünscht Ihnen von Herzen

Ihr
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Anliegen des Pfarrers
¨ Ich  möchte  wieder  einmal  auf  die  Kanzleistunden  hinweisen,  in  denen  ich  in  der  Regel  in  der 

Pfarrkanzlei  anzutreffen  bin: Dienstag  ca.  9  bis  11  Uhr  und Donnerstag  ca.  16  bis  18.30  Uhr. 
Andere Termine können telefonisch mit mir vereinbart werden (0676/8776 5763).

¨ Auch in der neuen Pfarrstruktur braucht es Menschen, 
die sich bereit erklären, konstruktiv mitzuarbeiten, sei 
es durch die Übernahme von Diensten, sei es auch durch 
Mitarbeit  in  den  verschiedenen  Gremien  und  Ausschüs-
sen. Wenn Sie gefragt werden: Sagen Sie  nicht,  zumin-
dest  nicht  gleich,  nein,  hören  Sie  sich  das  Anliegen  an 
und  erwägen  Sie  im  Herzen,  ob  Sie  nicht  zusagen 
können.

¨ Ich  möchte  auch  mein  Anliegen  nennen,  den 
Volksgesang  mehr  zu  pflegen.  Es  gibt  nicht  viele 
Menschen, die wirklich gar nicht singen können. Nehmen 
Sie  wenigstens  das  „Gotteslob“  in  die  Hand  und  schlagen  Sie  die  Nummern  auf,  um  den  Text 
mitzulesen; die Lieder sind ja normalerweise auf die Schriftlesungen bzw. das Thema des Sonntags 
abgestimmt.  Und  wer  weiß:  Vielleicht  erfasst  Sie  dann  eine  Böe  des  Hl.  Geistes  und  lässt  Sie 
begeistert mitsingen. 

¨ Neulich  hat  mir  jemand  im  Kurhaus  Schärding  gesagt:  „Der  Herr  Roman  wird  euch  schon  sehr 
fehlen!“  Ich  habe  geantwortet:  „Noch  mehr  fehlt  uns  H.  Stephan,  denn  der  war  noch  aktiv.“  Das 
merken wir  im Stift,  vor allem  in der  noch weiter  eingeschränkten Möglichkeit, Aushilfen  leisten  zu 
können  -  auch  in  den  von  uns  betreuten Pfarren.  Auswirken  kann  sich  das  vor  allem  auch  in  der 
Ferien- und Urlaubszeit. Ich werde mich jedenfalls bemühen, wenigstens an den Wochenenden eine 
Hl. Messe anzubieten  - entweder als Vorabend-  oder als Sonntagsmesse.  Ich bitte schon  jetzt um 
Verständnis dafür.

¨ Zugleich spüren wir noch drängender die Not des Fehlens geistlicher Berufungen, und so möchte 
ich  Ihnen das Gebet um solche  - privat oder auch beim Rosenkranzgebet  in der Pfarrkirche  - sehr 
ans Herz legen. Ich werde nie den Satz vergessen, den ein Schulkind in der Pfarre Hollenthon einmal 
in sein Religionsheft geschrieben hat: „Wenn es bei uns keinen Pfarrer mehr gäbe, dann würden sich 
nur diejenigen darüber freuen, die Gott und die Kirche nicht brauchen.“ Aber wer möchte das schon 
wirklich von sich sagen?

¨ Schließlich  ein  herzliches  Dankeschön  allen  Mitarbeitern  in  der  Pfarre,  sei  es  im 
Pfarrgemeinderat,  in  den  Ausschüssen,  beim  Kirchenchor  und  im  Organistendienst,  beim 
Kinderliturgieteam,  in  der  Erstkommunion-  und  Firmvorbereitung,  im  Mesner-,  Lektoren-, 
Kommunionhelfer- und Ministrantendienst, als Zechpröpste, Vorbeter, beim Reinigen und Dekorieren 
der Pfarrkirche,  in der Pflege der Anlage um die Kirche sowie des Friedhofs und Pfarrhofs,  für alle 
Tätigkeiten  und Reparaturen  rund  um die  pfarrlichen Gebäude  und wo  immer  sonst Hilfe  geleistet 
wird, auch allen Vereinen, die uns das Kirchenjahr über unterstützen, insbesondere der Pfarrmusik, 
sei herzlich gedankt; Euer Dienst  ist es, der zur Lebendigkeit unserer Pfarrgemeinde beiträgt - und 
die wird sehr wohl wahrgenommen!
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Rückblick der kfb
Besinnliche  und  gemütliche  Stunden  verbrach­
ten  ca.  50  Frauen  bei  der  Adventfeier  am 
19.12.25 im Gemeindesaal. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an die Gemeinde Ort für 
die Zurverfügungstellung dieser Räumlichkeit.

Anlässlich  der  Lichtmessfeier  am  8.2.  wurden  von  der  kfb  an 
sieben Familien der Täuflinge des vergangenen Jahres verzierte 
Kerzen und Weihwasserfläschchen überreicht. Bei der Agape am 
Kirchenplatz  servierte das KIKI-Team Kinderpunsch und die kfb 
Mehlspeisen. Unsere FirmkandidatInnen boten Anzünder der Le­
benshilfe Eggerding zum Kauf an.

Der  Trauerweg  in  Zusammenarbeit  mit  dem  Mobilen  Hospiz 
Ried wurde am 28.2. mit einem besinnlich gestalteten Stationen­
weg und einer Begrüßung von Herrn Pfarrer Johannes eröffnet.

Vergelt´s Gott allen, die zur Aktion Familienfasttag am 8.3. ihre 
Spende  gegeben  haben.  Danke  für  die  50  Gläser  köstlicher 
„Suppe im Glas“, die von den FirmkandidatInnen im Rahmen ei­
nes Elternprojekts zur Verfügung gestellt wurden. € 877,- wurden 
gegeben und weitergeleitet.

Der Kreuzweg  am 10.3.  zusammen mit  den Goldhaubenfrauen 
konnte dank Schönwetter wieder im Freien stattfinden.

Die Messe für Kranke und Ältere  feierten wir am 21.3.  im Ge­
meindesaal. Pfarrer Johannes spendete die Krankensalbung de­
nen,  die es wünschten, der Kirchenchor und Rudi Gassner um­
rahmten die Feier. Anschließend luden wir zum gemütlichen Ver­
weilen ein und reichten süße und saure Kleinigkeiten.

Herzliche Einladung der kfb:

  3. Mai um 19.30 Uhr  Dekanats-Maiandacht in Lambrechten

17. Mai um 19.30 Uhr  Maiandacht der kfb und Mobiles Hospiz Ried

11. Juni  Wallfahrt nach Altötting

Weitere Termine und der alljährliche kfb-Ausflug sind  in Planung, 
Infos folgen in der Whats-App-Gruppe und im Schaukasten!
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Auf zahlreiche Teilnahme freut sich das kfb-Leitungsteam                                                        
Anneliese Laabmaier, Gertraud Öttl und Rosa Pointecker

Bericht von  Rosa Pointecker



Weg der Trauer – Weg der Zuversicht!
Das Mobile Hospiz des Roten Kreuzes Ried i. I. hat in Zusam­
menarbeit  mit  der  kfb  einen  Trauerweg  gestaltet.  Dieser  ist 
vom Kirchenplatz ausgehend beschildert. 

Er  führt  erst Richtung Eggerding,  danach entlang der Ufergasse/
Osternach bis zur Bründlkapelle. Mehrere Stationen laden ein,  in­
nezuhalten und sich darauf einzulassen.

Am 28. Februar wurde der Trauerweg mit den Veranstaltern und 
Pfarrer Johannes feierlich eröffnet. Der Weg ist bis Mitte April be­
gehbar. Wir  laden herzlich ein, sich mit diesem Thema auseinan­
der zu setzen.

Trauer gehört zum Leben. Jeder Mensch wird im Laufe seines Le­
bens mit Abschied, Verlust und Schmerz konfrontiert. Doch so un­
terschiedlich wie die Menschen sind, so unterschiedlich sind auch 
ihre Wege durch die Trauer. Das Mobile Hospiz Ried möchte mit 
diesem Projekt „Weg der Trauer - Weg der Zuversicht“ Raum ge­
ben für diese Erfahrungen und Mut machen, den eigenen Weg in 
der Trauer zu finden.

Die  bekannte  Trauerbegleiterin  CHRIS  PAUL  beschreibt  Trauer 
als ein Geschehen mit vielen verschiedenen Facetten. Trauer ver­
läuft  nicht  in  einer  festen Reihenfolge  und  kennt  keinen geraden 
Weg. 

Gefühle wie  Schmerz, Wut,  Schuld,  Angst,  Sehnsucht,  Dankbar­
keit  oder  auch  Hoffnung  können  sich  abwechseln,  manchmal 
gleichzeitig auftreten und sich immer wieder verändern. 

CHRIS PAUL vergleicht Trauer mit einem Kaleidoskop. Wenn man 
ein Kaleidoskop dreht, entstehen immer neue Muster aus densel­
ben bunten Steinen. So ähnlich ist es auch mit der Trauer. Die Ge­
fühle bleiben, aber sie ordnen sich  immer wieder neu. Manchmal 
erscheint  das  Bild  dunkel  und  schwer,  manchmal  hell  und  hoff­
nungsvoll - beides gehört dazu.

Das Bild  des Kaleidoskops macht  deutlich,  dass Trauer kein Zu­
stand ist, der einfach verschwindet, sondern ein Weg, der sich ver­
ändert. Auf diesem Weg kann neben dem Schmerz auch langsam 
wieder  Zuversicht  wachsen.  Erinnerungen  können  trösten,  Ge­
spräche können entlasten und gemeinsames Gehen kann helfen, 
das Leben neu zu ordnen.

Das Mobile Hospiz begleitet Menschen auf diesem Weg. Es möch­
te  zeigen,  dass  niemand  mit  seiner  Trauer  allein  bleiben  muss. 
Durch  Gespräche,  Begegnungen  und  gemeinsame  Erfahrungen 
kann ein Raum entstehen,  in dem Trauer  ihren Platz haben darf - 
und in dem gleichzeitig Hoffnung wachsen kann.

Der WEG  der  TRAUER  ist  für  jeden  Menschen  anders.  Doch  er  kann 
auch ein WEG der ZUVERSICHT werden, wenn wir ihn nicht allein gehen.
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Text: Andrea Hartinger

Einladung zum Trauertreff des Mobilen Hospizes 
Ried jeden 1. Mittwoch im Monat von 18.00 bis 

20.00 Uhr im Pfarrzentrum Riedberg 



Sternsingeraktion (30. Dez. bis 3. Jän.)   
Auch dieses Jahr sind die Hll. Drei Könige in unserer Pfarre wieder von Haus zu Haus gezogen und haben 
die Friedensbotschaft  in die Häuser gebracht und  für Menschen und Projekte gesammelt, wo Hilfe drin­
gend gebraucht wird. Vielen Dank für die Spenden in Höhe von € 5.077,-.

Ein großes Danke den Königinnen und Königen,  den Begleitpersonen 
und allen, die sie bewirtet und im Hintergrund geholfen und organisiert 
haben.

Am  6.  Jänner  feierten wir  die Dreikönigsmesse mit musikalischer Ge­
staltung  durch  Herrn  Schneebauer,  am  Abend  war  eine  Sternsinger­
gruppe im Kurhaus Schärding eingeladen. 

Abschluss der Sternsingeraktion war wieder das Danke-Kino der Diöze­
se am 13. Jän. im Starmovie: „Die Schule der magischen Tiere“. 
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MinistrantInnen-News
Die Ministranten freuen sich schon auf das Karfreitags-Ratschen und 
ziehen mit  ihren Ratschen nach altem Brauch durch unser Pfarrgebiet. 
Wir  bitten  um  freundliche  Aufnahme  der  Ratschen-Kinder.  Sie  freuen 
sich  über  eine  kleine  Anerkennung  für  ihre  Dienste  das  ganze  Jahr 
über; ein Teil davon  fließt  in die Finanzierung des Miniausflugs  in den 
Bayernpark. 

Ein herzliches Danke an alle MinistrantInnen für die eifrigen Dienste und 
ihren Eltern  für die Motivation und Unterstützung. Unsere Minis  leisten 
einen wesentlichen Beitrag in unserer Pfarre und sind bei vielen Festen 
dabei.  Sie  gehen  Sternsingen  und  Ratschen.  Auch  der  Spaß  kommt 
nicht zu kurz. Jedes Jahr gibt es ein lustiges Ministrantenfest und in den 
Ferien machen wir einen gemeinsamen lustigen Mini-Ausflug.

Neue MinistrantInnen sind jederzeit herzlich willkommen!

Ab der Erstkommunion (aber auch wenn du dich später dafür entscheidest) 
kannst du MinistrantIn werden. Wir freuen uns sehr auf viele neue Minis!

Bericht von Katharina Öttl, Ministrantenleitung

Einkleidung der neuen Minis 



Kinderkirche
Unser neues Kinderkirche-Team startete voller Freude und 
mit viel Elan ins neue Kinderkirchenjahr. 

Im Jänner hörten wir die Geschichte von der Taufe Jesu. Mit 
einem  wunderschönen  Bodenbild  wurde  das  Evangelium 
veranschaulicht.

Im März hörten wir die Geschichte von der Frau am Jakobs­
brunnen. Die Kinder  durften  kuschelige Pelzchen  und  eine 
Fastenbreze teilen. 

Wir  freuen  uns,  dass  viele  Kinder  die  Kinderkirche  besu­
chen, um mit uns gemeinsam zu feiern, zu beten und zu sin­
gen!
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Die nächsten Kinderkirche-Termine:

Sonntag 12. April und 17. Mai jeweils um 9.30 Uhr im Pfarrhof

Jesus spricht: „Lasst die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht 
daran!  Denn  solchen  wie  ihnen  gehört  das  Reich  Gottes.“                                                                          
Mk 10, 14

DasKinder-Pfarrblatt  für die Osterzeit  liegt  in der Pfarrkirche am Schriftenstand auf. Alle Kinder, 

die es nicht bereits in der Schule erhalten haben, sind eingeladen, es mit nach Hause zu nehmen.

Zum Ausmalen

Anlässlich Mariä Lichtmess wurden 
am 8. Februar im Zuge eines Fami­
liengottesdienstes an die Eltern der 
Täuflinge des Vorjahres gesegnete 

Kerzen  ausgeteilt,  welche  von  der  kfb  gespendet  und  verziert  wurden. 
Pfarrer Johannes sprach mit den Kindern über Glauben und Familie und 
segnete die Täuflinge und alle anwesenden Kinder. Die Kinder des Pfarr­
kinderchores sangen und lasen.

Bericht von Martina Seyfried
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Vorstellgottesdienst der Firmkandidaten (22. Feb)
18 Jugendliche unserer Pfarre bereiten sich unter dem Motto 
„Mutig mit Gott in die Zukunft“ auf die Hl. Firmung vor und 
haben  sich  vor  Kurzem  der  Pfarrbevölkerung  vorgestellt. 
Nach  dem  Gottesdienst  wurden  Waren  aus  dem  EZA-
Weltladen zum Kauf angeboten.

Etliche  Firmlinge  waren mit  den  Sternsingern  von  Haus  zu 
Haus  unterwegs.  Im  Jänner  besuchten  sie  die  Rot-Kreuz-
Bezirksstelle  in  Ried.  Zu  Mariä  Lichtmess  verkauften  die 
Firmlinge Anzünder der Lebenshilfe Eggerding und im Zuge 
der Aktion Familienfasttag der kfb wurden von  ihnen gegen 
eine freiwillige Spende „Suppe(n) im Glas“ angeboten.

Sowohl das soziale Engagement unserer Firmlinge als auch 
die wohlwollende Unterstützung durch die Pfarrbevölkerung 
freut uns sehr. 

Vorstellgottesdienst der Kommunionkinder (15. Mär)

15 Kinder bereiten sich unter dem Motto „Ich bin ein Sonnenstrahl Gottes“ mit ih­
rer Religionslehrerin Ruth Zajonskowski  im Religionsunterricht sowie mit  ihren Müt­
tern in den Gruppenstunden und Herrn Pfarrer beim Beichtfest und einer Kirchenfüh­
rung auf die Hl. Erstkommunion vor.

Am 15. März stellten sie sich der Pfarrgemeinde vor, und da dieser Termin auf den 
Liebstattsonntag  fiel,  nahmen  es  die  Goldhaubenfrauen  auch  heuer  zum  Anlass, 
selbstgebackene Lebkuchenherzen zum Kauf anzubieten und an die Erstkommuni­
onkinder zu verschenken.

Pfarrfirmung ist am Samstag, 6. Juni, um 10.00 Uhr 

Erstkommunionfeier ist am Sonntag, 19. April, um 9.30 Uhr 



Wir grüßen die Täuflinge unserer Pfarre
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Vincent Johann

Du bist mein geliebtes Kind, ich vergesse dich nicht, 

spricht Gott.

Vielen Dank den Eltern 
für die bezaubernden 
Fotos ihrer Kinder        

Matteo Leon Schmidbauer, get. 15.01.2025 

Fabian Brandstetter 15.03.2025

Lea Gschaider 30.03.2025

Eleanor Ruth Wallace 11.05.2025

Kilian Dietrich 30.08.2025

Lotta Hohensinn 30.08.2025

Felix Zahrer 05.10.2025

Marie Hofer 01.02.2026

Sammelergebnisse
Christophorussammlung € 691,88

Caritas-Katastrophenhilfe € 407,30

Weltmissionssonntag  € 734,57 

Elisabethsammlung  € 415,10

Ein herzliches Vergelts Gott für die Spenden!

Sei so frei, kmb   €    962,40

Dreikönigsaktion   € 5.077,88

Familienfasttag der kfb €    877,00

LottaFabian EleanorLea Kilian

MarieFelix

Buchtipp - Gott essen - eine kulinarische Geschichte des Abendmahls

Wie  hat  sich  die  Eucharistie  in  den  vergangenen  Jahrhunderten  zu  dem  hin 
entwickelt,  was  für  uns  heute  ganz  selbstverständlich  als  Leib  und  Blut  Christi 
gefeiert und gespendet wird?

Anselm  Schubert  ist  der  Geschichte  des  Abendmahls  durch  die  Epochen  der 
Menschheit  bis  in  die  heutige  Zeit  gefolgt  und  bietet  mit  seinem  Buch  einen 
historischen und spannenden Einblick  in die Entwicklung der Hostienrezepte, die 
Monopole  des Weins  für  die  Kirche  und  stellt  die  verschiedenen  Ansichten  und 
Interpretationsansätze gegenüber. Viel wurde über die einzig richtige Zutatenwahl 
gestritten, kuriose Erfindungen kamen auf den Markt. 

Doch eines blieb konstant - Brot und Wein als Leib und Blut Christi begleiten uns 
nicht nur als physische Nahrung, sie sind als geistige Nahrung Grundlage unseres 
Glaubens und unserer Verbindung zu Gott.

Text Magdalena Eichhorn-Tribus



Caritas-Haussammlung für Menschen in Not in OÖ
Weil in Armut überlebt, aber nicht gelebt werden kann. 

Not ist nicht immer laut - oft ist sie leise, verborgen und voller Scham.
Die  Spenden  aus  der Caritas-Haussammlung  ermöglichen  schnelles Handeln  in 
Notsituationen mit Lebensmitteln, Zuschüssen für Strom und Heizung, beratenden 
Gesprächen,  mit  Obdach,  medizinischer  Versorgung  und  warmem  Essen  für 
diejenigen,  die auf  der Straße  leben;  für  Jugendliche, wo niemand Halt  gibt;  bei 
Altersarmut... 

Seien wir aufmerksam und erkennen wir auch Notlagen in unserer Nachbarschaft, in der Pfarre und zeigen 
rechtzeitig Hilfsangebote von der Caritas und in der Pfarre auf!

Auch  heuer  führen  wir  die  Caritas-(Haus)-Sammlung  als  Zahlscheinaktion  durch,  einer  ist  dem 
Pfarrblatt beigelegt und weitere liegen in der Kirche am Schriftenstand auf.

Spenden an die Caritas sind steuerlich absetzbar! Die Meldung an das Finanzamt erfolgt automatisch, 
wenn der Erlagschein präzise ausgefüllt wird (Name, Adresse, Geburtsdatum). 

Weitere Infos: www.caritas-ooe.at/spenden-helfen/spenden                Danke für Ihre Spende!
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Aktuelles zur Strukturänderung - Pfarre Neu
Beim Dekanatsrat am 3. März wurde abgestimmt, dass der Name der neuen Pfarre 
ab 1.1.2027 „Pfarre Innviertel-Mitte“ lautet und die Pfarrkirche so wie das Pfarrbü­
ro in Obernberg am Inn ist. Die Ideenfindung dazu fand bereits bei der Visionsklausur 
der Pfarrgemeinderäte am 17.Jänner im Pfarrheim Obernberg statt.

In den kommenden Monaten steht im Kernteam die Ausarbeitung des neuen Pastoral­
konzepts und in den einzelnen Pfarren die Findung des künftigen Seelsorgeteams im 
Vordergrund.

Zuletzt  gilt  unser  DANK  allen 
treuen  Kirchenbeitragszahlern, 
die  mit  Ihrem  Beitrag  die  
Aufrechterhaltung  des  kirchlichen 
Lebens  in  unseren  Pfarren 
ermöglichen.

Durch  den  Kirchenbeitrag  wird  die 
Seelsorge  in den Pfarren finanziert, 
viele  Bildungsangebote,  weiters 
Zuschüsse  zu  verschiedenen 
Projekten,  baulichen  Maßnahmen, 
Versicherungen etc. geleistet.

Bis  zu  50%  des  Kirchenbeitrags 
können  vom  Beitragszahler  auf 
Wunsch zweckgewidmet werden.

Trag was bei - der Kirchenbeitrag



Anliegen der Pfarr– und Friedhofsverwaltung
Friedhofsordnung/Grabgebühren

Die  Friedhofsordnung  und  die  aktuellen  Grabgebühren  2026  sind  im 
Schaukasten ausgehängt.

Pflege rund um Ihr Grab

Die Friedhofsanlage Ort im Innkreis ist ein Ort der Ruhe, der Besinnung und 
der Begegnung. Helfen wir zusammen, dass es auch so bleibt!

Jeder  Nutzungsberechtigte  eines  Grabes  wird  gebeten,  im  Sinne  der 
Friedhofordnung und im Sinne der Schönerhaltung der Friedhofsanlage die 
Gräser  und  das  Unkraut  unmittelbar  um  das  Grab  im  Rahmen  der 
Grabpflege eigenständig zu entfernen.

Entsorgungsmöglichkeit

Bitte beachten Sie, dass die im Pfarrbereich Ort i. I. bereit gestellten Tonnen keine Restmülltonnen sind, 
sondern ausschließlich für eine sortengerechte Entsorgungsmöglichkeit für den am Friedhof entstehenden 
Abfall  (Grablichter,  Grablichterdeckel,  kompostierbarer  Grünschnitt,  Blumen,  zerlegte  Gestecke  und 
Kränze) zur Verfügung gestellt werden!
Andersartig  zu entsorgenden Müll wie  z.B.: Verpackungen  (Karton, Papier),  nicht  verrottbare Materialien 
(Styrodur,  Mehrschichtplatten,  …),  Zeitungen,  Glas,  Glasflaschen,  Tontöpfe,  Bruch  usw.  ersuchen  wir, 
wieder  nach  Hause  mitzunehmen  und  an  den  hierfür  vorgesehen  Entsorgungsstellen  der  jeweiligen 
Gemeinde zu entsorgen.  

Sicherheitshinweis/Grabsanierung

Auf Grund der Hinweis- und Sorgfaltspflicht der Friedhof- / Pfarrverwaltung Ort i. I. möchten wir Sie darauf 
hinweisen, dass es im Laufe der Jahre bei Ihrer Grabanlage zum einseitigen Einsinken oder zur teilweisen 
Lockerung des Grabsteines und der Umrandung kommen kann. 

Wir  ersuchen  Sie  daher,  im  Sinne  der  Sicherheit  und  zum  Schutz  Ihrer  persönlichen  Haftung  die 
Grabanlage zu prüfen bzw. durch einen hierfür Berechtigten  (z.B.: Steinmetzmeister...) prüfen zu  lassen, 
ob sie erforderlichenfalls nachgehoben, gerichtet oder neu verankert werden muss.

Es  bestünde  die  Möglichkeit,  an  einem  noch  festzulegenden  Termin  (im  Herbst)  gemeinsam,  mit  der 
Unterstützung  von  zwei  Mitarbeitern  eines  Steinmetzbetriebes,  die  betroffenen  Grabanlagen  wieder 
anzuheben und neu zu sichern. 
Durch  eine  gemeinsame  Abwicklung  würden  sich  die  Kosten  wie  der  Stundenaufwand  oder  die 
gesonderten Anfahrtskosten erheblich reduzieren.
Sollten aus Ihrer Sicht eine Notwendigkeit, ein Interesse oder noch offene Fragen an einer gemeinsamen 
Behebung mit der Unterstützung eines Steinmetzbetriebes bestehen, ersuchen wir Sie, sich bitte mit der 
Pfarre Ort i. Innkreis (07751 / 8333 bzw. 0676 / 8776 5763) in Verbindung zu setzen.
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Hier  noch  Bilder  von  der  Sanierung  der  Friedhofsmauer  zwischen  altem  und  neuem  Friedhof,  an  der 
„Herzberger-Seite“  und  von  den  neuen  Türen  an  der WC-Anlage  hinter  der  Aussegnungshalle.  Vielen 
Dank den freiwilligen Helfern!



Medieninhaber und Herausgeber:  Pfarramt Ort im Innkreis
Redaktionsleitung: Mag. Johannes Putzinger

Elisabeth Holzinger
Vervielfältigung: Pfarramt Ort im Innkreis

Kontakte: Pfarramt Ort i.I.
Telefon:  07751 8333
Mobil: 0676 87765763

Seite   12Osterze i t  2026 Pfarrb lat t  Ort   im Innkre is

Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen

Impressum

Die aktuelle Wochenordnung wird in der Regel donnerstags in der Pfarrkirche beim Eingang aufgelegt 
und kann auf der Homepage der Gemeinde Ort, www.ort-im-innkreis.at unter 

Bürgerservice/Aktuelles/Neuigkeiten/Gottesdienstordnungen eingesehen und ausgedruckt werden.

Fotonachweis, wenn nicht Pfarramt Ort im Innkreis
anders angegeben: Mag. Johannes Putzinger

PGR-Mitglieder der Pfarre, KIKI-Team
Pixabay Pfarrbriefservice

MÄRZ
So 29.Mär 8.00 Uhr Palmsonntag, Palmweihe am Dorfplatz, danach Festgo�esdienst - Achtung Sommerzeit
Di 31.Mär 18.30 Uhr Beichtgelegenheit für Ostern bei auswär�gem Priester, um 19.00 Uhr Abendmesse
APRIL
Do 02.Apr 20.30 Uhr Gründonnerstag, Hl. Messe vom Letzten Abendmahl und Ölbergandacht der k�
Fr 03.Apr 19.00 Uhr Karfreitag, Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
Sa 04.Apr Karsamstag, s�lles Gebet beim Hl. Grab, um 20.00 Uhr Osternach�eier in Lambrechten
So 05.Apr 5.00 Uhr Ostersonntag, Auferstehungsfeier mit Speisensegung in der Pfarrkirche Ort
So 05.Apr 10.00 Uhr Ostersonntag, Festgo�esdienst mit Speisensegnung in Ort (um 8.30 Uhr in Lambrechten)
Mo 06.Apr 9.30 Uhr Ostermontag, Hl. Messe 
So 12.Apr 9.30 Uhr Weißer Sonntag, Hl. Messe und zeitgleich Kinderkirche im Pfarrhof
So 19.Apr 9.30 Uhr Erstkommunionfeier, bei Schönwe�er Aufstellung am Dorfplatz

So 26.Apr 8.00 Uhr Hl. Messe (wegen Erstkommunion in Lambrechten)
Mo 27.Apr 8.00 Uhr Hl. Messe zum Anbetungstag, anschließend gemeinsame Betstunde, gestaltet von der k�
MAI
Fr 01.Mai 19.00 Uhr Maiumgang mit Maiandacht in Osternach
So 03.Mai 8.00 Uhr Kirchweihsonntag, Hl. Messe 
Sa 09.Mai 19.30 Uhr Mu�ertagsmaiandacht in der Pfarrkirche mit Gräbersegnung
So 10.Mai 9.30 Uhr Mu�ertag, Festgo�esdienst
Mo 11.Mai 19.00 Uhr Bi�prozession von der Harter Kapelle (Schamberger) zur Gärtnerei Sarastro + Bi�messe
Di 12.Mai 19.00 Uhr Bi�gebet und -messe  in der Vituskirche Osternach
Do 14.Mai 9.30 Uhr Fest Chris� Himmelfahrt
Fr 15.Mai 19.30 Uhr Maiandacht der Goldhaubengruppe in der Pfarrkirche
So 17.Mai 9.30 Uhr Hl. Messe und zeitgleich Kinderkirche im Pfarrhof
So 17.Mai 19.30 Uhr Maiandacht der k�-Frauen und des Mobilen Hospiz Ried
So 24.Mai 9.30 Uhr Pfingstsonntag, Festgo�esdienst 
Mo 25.Mai 8.00 Uhr Pfingstmontag, Hl. Messe
So 31.Mai 9.30 Uhr Hl. Messe zum Tag der Blasmusik, Totengedenken der FF, Frühschoppen der Pfarrmusik
JUNI
Do 04.Jun 8.30 Uhr Festgo�esdienst und Fronleichnamsprozession mit den Erstkommunionkindern
Sa 06.Jun 10.00 Uhr Pfarrfirmung mit Propst Markus Grasl, bei Schönwe�er Aufstellung am Dorfplatz
So 07.Jun 19.00 Uhr Aichbergmesse beim Königsberger - keine Sonntagsmesse vormi�ags in der Pfarrkirche
Do 11.Jun Wallfahrt der k� nach Altö�ng 
So 14.Jun 10.00 Uhr Stadlmesse anlässlich des FF-Festes im Demmelbauer Stadl - keine Messe in der Pfarrkirche
Do 18.Jun 19.00 Uhr Vitusmesse in Osternach
So 28.Jun 9.30 Uhr Festgo�esdienst der Ehejubilare, bei Schönwe�er Treffpunkt am Dorfplatz
VORSCHAU
Sa 15.Aug 9.30 Uhr Mariä Himmelfahrt, feierliches Hochamt mit Kräutersegnung der Goldhaubengruppe
So 30.Aug 10.00 Uhr Bergmesse der Pfarren Lambrechten-Ort 
So 11.Okt 9.30 Uhr Erntedankfest mit Segnung der Erntegaben am Dorfplatz und Umzug (bei Schönwe�er)

Do 23.Apr 19.00 Uhr Hl. Messe in der Vituskirche Osternach


